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Wie die Mark zerstört wurde.
Der Geschäftsführer der Devisenbeschaffungsstelle, Max

Seckei, üutzcrt sich in einem halbamtlich verbreitetenArtikel sehr interessant darüber, wie durch die Devisen¬
beschaffung für die Reparationszahlung der Verfall der
Markvaluta veranlaßt wurde.

Der Dollarkurs hatte sich seit Abschluß des Waffenstill¬
standes am 11 . November 1918 bis Ende 1919 von 7,5
auf 50 und im Jahre 1920 auf 73 -1t erhöht . Die Be¬
schaffung von Devisen stieß schon damals auf große Schwie¬
rigkeiten . Im Dezember 1920 erklärte sich dic deutsche Re¬
gierung außerstande , die Devisen für die Ausgleichszahlun¬
gen (Friedensvertrag Art . 296 , Anl . § 11) für Dezember
aufzubringen . Auf der Brüsseler Sachverständigenkonfe¬
renz , die am 16 . Dezember 1920 eröffnet wurde , schilderte
der verstorbene Reichsbankpräsident Havenstein die ungün¬
stige deutsche Finanzlage . Staatssekretär Bergmann er-
klärte schon damals auf der Konferenz, daß eine Stabilisie¬
rung der Mark und Balancierung des Haushalts notwendig
sei, ehe Deutschland mit Geldzahlungen beginnen könne.
Trotzdem wurde Deutschland unter Drohungen mit weite¬
ren Besetzungen von Städten (Duisburg , Düsseldorf und
Ruhrort waren im März 1921 besetzt worden) gezwungen,
das Londoner Ultimatum vom 6 . Mai 1921 auszuführen.
Deutschland war gehalten , an bestimmten Terminen , die
die ganze Welt kannte , große Devisenzahlungen zu leisten.
Infolgedessen konnte die internationale Spekulation , die
sehr schnell ihre Engagements der Wahrscheinlichkeit einer
Reichsmarkentwertung durch Leerverkäufe von Reichsmark
anpaßte , jederzeit ausrechnen, wieviel Devisen seitens der
deutschen Regierung bis zum Stichtag noch zu überweisen
waren , zumal jede von Deutschland bereits an die Repara¬
tionskommission abgeführte Summe in der internationalen
Presse gemeldet wurde . Bon deutscher Seite wurde , als sich
die ungünstigen Wirkungen der befristeten Zahlungen aus
die deutsche Valuta deutlich Nachweisen ließen , wiederum
alles versucht , um durch Vorstellungen bei dem Vorsitzenden
des in Berlin dauernd stationierten Earantiekomitees , dem
kürzlich verstorbenen Professor Haguenin , eine Aenderung '
dieser Verhältnisse durchzusetzen . Das Garantiekomitee ließ
sich auch fortlaufend über die Lage des deutschen Devisen¬
marktes orientieren . Eine Aenderung des Zahlungsmodus ,
trat jedoch nicht ein . Es ist unverständlich, daß ddn deut- !
schen Anregungen in dieser Frage nicht Rechnung getragen
worden ist, da mit der deutschen Währung zugleich auch die -
europäischen Valuten beträchtlich entwertet wurden . Da- '
für ein Beispiel : :

Das oben bereits erwähnte Londoner Diktat sah vor ,
-

daß die deutsche Regierung innerhalb 26 Tagen , also bis s
zum 31 . Mai 1921 , 150 Millionen Eoldmark und alsdann '
innerhalb 90 Tagen , also bis zum 31 . August 1921 , weitere !
850 Millionen Eoldmark an die Reparationskommission
abführen sollte . Die Devisenbeschaffungsstelle G . m . b . H„ -
die alle vom Reich benötigten Devisen beschaffte , hatte be- >
reits vor der Londoner Konferenz in Erwartung der bevor¬
stehenden Reparationszahlungen größere Devisenbeträge i
aus dem Markt genommen. Am 15 . Mai 1921 ließ die ;
deutsche Regierung durch den damaligen Vorsitzenden der
Kriegslastenlommission, Staatssekretär Bergmann , die
nachfolgenden Derison der Reparationskommission a conto
der ersten 160 Millionen Eoldmarksrate zur Verfügung
stellen : 11,675 Millionen Dollar , 3,6 Mill . engl. Pfunde ,

'
L2 Mill. französische Franken , 4 Mill . Schweizer Franken , ,12 Mill. belgische Franken , 2 Mill . holländische Gulden , i
och Mill . dänische Kronen , 3 Mill . schwedische Kronen , 3ch -
Mill. norwegische Kronen , 8,5 Mill . Peseten . Unerwarteter - !
weise verlangte die Reparationskommission am 21. Mai
l92l , daß der gesamte Gegenwert der nunmehr innerhalbl0 Tage fälligen Rate von 150 Mill . Goldmark in Dollar
»n die Federal Reserve Bank überwiesen werden sollte . Im
ersten Augenblick schien diese Aufgabe unlösbar , da mehrals 20 Mill . Dollar fehlten . Unter dem Druck der im Lon- i
doner Ultimatum angedrohten Städtebesetzung ging die ,
Devisenbeschaffungssteue entschlossen an die Lösung der Auf- :
gäbe heran und es gelang i

'w , durch umfangreiche Arbitrage - i
Operationen an den Hauptbörsenplätzen die restlichen Dol¬
lar zu beschaffen, so daß am 27 . Mai 1921 vom Reichs-
smanzministerium bekanntgegeben werden konnte, daß der
Umtausch in Dollar durchgeführt sei . Es dürfte dies wohl
die größte Devisen -Arbitrage -Transaktton sein , die bis zur
damaligen Zeit innerhalb einer Woch ' rchgeführt ist.

Vom Beginne bis zum Ende der vorerwähnten Arbi¬
trags -Transaktionen seitens der Devisenbeschaffungsstellesind die europäischen Hauptwährungen zwischen Ich und
» Prozent zurückgegangen , Rückschläge, die in der damali¬

Altenstteig. Donnerstag den 8. Mai.

gen Zeit dem Devisenhändler ziemlich groß erschienen.
Der Rückgang der europäischen Devisen setzte sich aber in
verstärktem Maße erst nach Durchführung der erwähnten
Arbitrage - Transaktionen fort , well andauernd große
Dollarkäufe von der internationalen Spekulation vor¬
genommen wurden , in der Annahme , daß für die bis zum
31 . August 1921 seitens Deutschland zu zahlenden 850 Mill.
GokdNmrk gleichfalls Dollar gegen Abgabe europäischer
Devisen erworben werden müßten . In der Zeit vom 21.
Mai 1921 , also vom Tage , an dem die Forderung der Re¬
parationskommission , nur Dollarzahlungen anzunehmen,
bekannt wurde , bis zum 30 . Juki 1921 erlitten die euro¬
päischen Valuten Kursverluste zwischen 5,5 und 19,5 Pro¬
zent. Diesen Tatsachen konnte sich auch die Reparations¬
kommission nicht verschließen . Sr » erklärte sich bereit , in
Zukunft auch andere Devisen, in der Hauptsache Entente¬
devisen , entgegenzunehmen, wobei sie sich voll bewußt war,
daß dadurch deren Kursgestaltung günstig beeinflußt wer¬
den könnte. Tatsächlich sind dann auch die europäische«
Devisen vom 31. Juli ab stark gestiegen , mit Ausnahme
des französischen und belgischen Franken , die sich der
Kursbewegung der deutschen Reichsmark anpaßteu.

Die eingetretene Verschlechterung der Reichsmark wurde
wiederholt durch Kursbesserungen unterbrochen , veran¬
laßt durch die Hoffnung , daß seitens der Reparations¬
kommission Erleichterungen eintreten könnten . Diese
Teichsmarkbesserungen nutzte die Devisenbeschaffungsstell«
leis zur Beschaffung von Devisen aus Ihre Taktik war
die folgende : Sämtliche Devisenkänse wurden in aller :
Ruhe und mit großer Zurückhltung vorgenommen- Kauf - -
orders erhielten die Banken nie. Da den Banken bekannt
war , daß die Devisenbeschaffungsstelle bei größerem An¬
gebot stets kauflustig sei, meldeten sie sich von selbst. Bot
eine Bank Devisen zu passenden Kursen an , wurden sie
nicht alle erworben , - sondern man ließ den Banken eine
Spitze,, die sie dann anderweitig zu verkaufen bemüht blie¬
ben. Durch das dadurch einsetzende gleichzeitige Angebot
von Devisen seitens mehrerer Banken kamen die Devisen¬
kurse häufig in eine fallende Richtung . Erfahrungs¬
gemäß entschließen sich bei weichendem Kurse immer grö- :
tzere Kreise zu Devisenabgaben. Ein markantes Beispiel
dafür bietet der Dezember 1921 . Der Dollar war am
8. November 1921 bis auf 310 -T gestiegen und am 30. i
November 1921 bis 245 zurückgegangen. Infolge einer ;
Reise Rathenaus nach London schöpfte man wieder Hoff¬
nung auf eine Besserung der politischen Verhältnisse , was

,zu einer Befestigung der Reichsmark im Auslände , d . h. ^
zu einem Rückgang der Devisenkurse in Deutschland führte .

'
Die Devisenbeschaffungsstelle konnte wiederholt nennens-
werte Beträge bei sinkenden Devisenkursen aufnehmev,
z . B . :

am 8 . 12 . 1921 beim Dollarkurse von 203 Eold¬
mark 28 Mill .,

am 10 . 12 . 1921 beim Dollarkurse von 187,5 Gold-
mark 24 Mill . , l

n 12 . 12 . 1921 beim Dollarkurse von 165,5 Gold- >
mark 35 Mill .,

also 87 Mill . Eoldmark in drei Tagen . Die gleiche Ersah-
rung , daß bei stark rückgängigen . Kursen enorme Devise , i
zum Verknus gelangen , hat das für den französische,
Franken geschaff - e Jnterventionskonsortium im Apri!
1924 gemacht.

Der Verfasser, der diese Beobachtungen an entscheiden¬
der Stelle machen konnte, schöpft aus dem in dem Sach .
verständigengutachten über die Frage des „Transfer " de> '
zukünftigen Reparationszahlungen Gesagten die Hoff ;
nung , daß sich diese Vorgänge nicht wiederholen werden i

Die NegienmgsbVrmg.
Das Ergebnis der Wahlen läßt sich jetzt überblicken

Verschiebungen sind aber noch im l - n Augenblick mög
lich. Dieser letzte Augenblick wird sich am 16 . Mai ab
spielen, wo der Reichswahlausschuß zusammsntritt , up
endgültig zu bestimmen, wer nach den verschiedenen Vor '
zichten der doppelt Gewählten und nach genauer Fest .
legung der Neststimmen als endgültig gewählt gellci
kann . Dieser Termin macht es, nebenbei bemerkt, auh
unwahrscheinlich, daß der Reichstag , wie von verschiede
neu Seiten angekündigt worden war , schon am 20 . Ma
zusammentritt . Es wird wohl einige Tage später wer
den. llebrigerrs wird sich der bisherige Präsident de,
Reichstags , Loebe , der die Geschäfte bis zum Zusammen
tritt des neuen Reichstags zu führen hat , morgen mi
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dem Reichskanzler über den Zeitpunkt des Zusammen
tritts besprechen.

Es ist an sich gegenüber der Frage der Znsc wmensetzuni,
der künftigen Regierung eine F - .rgr zweiten Ranges , abS
doch keine unwichtige Frage , wer der künftige Präsiden
des Reichstags sein wird . In einzelnen de. : t '

chnc:tionalei
Blättern wird der Anspruch dieser Partei aus den Prä
sidentenxosten angemeldet , weil sie unter Hinzurechnun,
der auf deutschnationalem Boden stehenden Landbünd
ler mit 105 Sitzen die stärkste Fraktion stellen würde
Eine bindende Vorschrift darüber gibt es al ' erdings nicht
ebensowenig eine feste Tradition , da sowohl im vorrevolu
tionären Reichstag wie in der Nationalversammlung meis
nicht die stärkste Fraktion den Präsidenten gestellt hat . E
wird also auf eine Verständigung zwischen den eizelne,
Fraktionen ankommen. Die Frage ist diesmal von beson
derer Bedeutung , weil vorauszusehen ist, daß die erste,
Sitzungen des neuen Reichstags ungew . ich sti-rmis-j
verlausen werden , so daß eine feste und sichere Leitunz
mehr als je vonnöten ist.

Weit bedeutungsvoller ist natürlich die Frage der Re¬
gierungsbildung . Rein ziffernmäßige , wen" ) nicht seh:
erhebliche Mehrheiten würden sich sowohl für einen Block
der Rechten unter Ausschluß der Demokraten , aber mij
Einschluß der Deutschvölkischen wie im Falle der Nichtmit,
Wirkung der Deutschvölkischen für eine Kombination vonden Deutschnationalen bis zu den Demokraten , wie schließ,
lich für die sogenannte Große Koalition von der Deut¬
schen Volkspartei bis zu den Sozialdemokraten ergeben.
Aber mit dieser zahlenmäßigen Feststellung ist wenig ge,Wonnen: denn die für die Regierungsbildung in Betracht
kommenden Parteien sollen ja nicht nur ermöglichen, daßeine Regierung ins Leben tritt , sondern auch, daß s«
Politik macht und regiert . Selbst wenn man von den
schweren innerpolitischen Gegensätzen einen Augenblick
völlig absehen wollte , die — nach dem Wahlkamps in dop¬
pelter Schärfe — zwischen den Parteien stehen , so bliebe
das außeupolitische Problem , die Stellung zum Sachver¬
ständigengutachten , übrig , die eine praktische Wirksamkeit
der ersten Gruppe völlig , der zweiten wahrscheinlich aus¬
schließt und die der dritten wenigstens bei der Wetter¬
führung der Politik ebenfalls vor fast unüberwindliche
Schwierigkeiten stellen würde . Die Deutschvölkischen stim-men dem Sachverständigengutachten nicht zu, wie sie im
Wahlkamps erklärt haben . In der neuen deutschnationa-leu Fraktion gibt es zweifellos Männer und zwar Män¬
ner von Gewicht , die es ablehnen und schon im Wahl¬
kampf abgelehnt haben , das Gutachten ohne weiteres zu
verwerfen . Ob sie aber ihre ganze Fraktion bestimmen
können , ihre Haltung grundlegend zu ändern , das ist vor¬
läufig zu bezweifeln. Bleiben aber die Deutschnationalen
i>ei ihrer bisherigen Haltung , so ist ein Zusammenwirken
-wischen ihnen und den bürgerlichen Mittelparteien auf
>em Gebiet der auswärtigen Politik fürs ausge¬
schlossen.

Für die Zustimung zum Sachoerständigengr- ack'K":
ken die bisherigen Regierungsparteien und die Sozis t-
Demokratie ein . Das ergäbe zusammen eine kleine Mesir-
heit. Das würde für den Anfang reichen , aber nicht viel
weiter . Denn die Durchführung der von dem Darvcs-
konnte » vorgeschlagencn Maßnahmen erfordert in einiger
Fällen , so insbesondere Lei den Bestimmungen über di,
Eisenbahnen , verfassungsändernde Gesetze, also die Zu¬
stimmung einer Zweidrittelmehrheit . Da nun die Kom¬
munisten mit ihren voraussichtlich P2 Stimmen gleichfall-
Gegner der Zustimmung zu den Gutachten sind , würdi
chne Mitwirkung oder Zustimmung der Deutschnationaler
diese Zweidrittelmehrheit nicht zu erreichen sein. Dis Aus
-ächten für die Arbeitsfähigkeit des neuen Reichstags wä¬
ren in diesem Falle also verschwindend klein.

Der Reichspräsident ist am Mittwoch früh von Mergent¬
heim nach Berlin zurückgekehrt . Der Rücktritt der gegen¬
wärtigen Regierung dürfte schwerlich vor der endgültigen
Festlegung des Wahlergebnisses ' durch den Reichswahl ' s-
Ichuß erfolgen . Dann erst können die Verhandlungen s
Reichspräsidenten mit den Parteiführern über die --
düng der neuen Regierung ihre» Anfang nehmen.

Berlin , 7. Mai . Der flir die Einberufung de«
Reichstags in der Presse genannte Termin des 22 . Mai
ckeht noch nicht bestimmt fest. Der Termin hängt davor»
rb , wann der Reichswahlletter die amtliche Liste der
gewählten Abgeordneten endgültig avschließen kann,
zn parlamentarischen Kreisen wird angenommen , daß
) i > Einberufung des neuen Reichstags zwischen dem
LL m» « 6. Mai « MMr - _ ^



Poineare «nd die deutschen Wahlen.
Paris , 7 . Mai . Ministerpräsident Poineare hat

auf einem Bankett der französischen Hand ? Kammern
eine Rede gehalten . Seine Ausführungen waren na¬
türlich auf die deutschen Wahlen und auf die Wahl¬
kampagne in Frankreich eingestellt und dabei pro¬
testierte Poineare gegen einen Artikel des Abgeord¬
neten Blum . Wenn der Verfasser und seine Freunde
die Leiden und die Ungerechtigkeit unter den Men¬
schen vermindern wollten bis auf einen Rest, gegen den
niemand etwas vermöge, so sei er, Poineare , auch
Sozialist . Indessen würde er sich nicht mehr sicher
fühlen , wenn demnächst der Einfluß einer internatio¬
nale« Partei bei der Regelung der Rcparationsfrage
nachdrücklich sich geltend machen würde. Tie franzö¬
sische Regierung habe wiederholt erklärt, daß Frank¬
reich gern und durchaus spontan die Entschließungen
der Sachverständigen und der Repko sich zu eigen
gemacht habe und sie annehme, und daß es die deut¬
sche Wirtschaftsfreiheit wiederherstellen werde, sobald
Deutschland das von der Repko «»tsgestektte Programm
zur Ansführnng gebracht habe . Aber man wisse vor¬
läufig weder wann , noch wie oder ob Deutschland über¬
haupt dieses Programm ausführen werde. Weder die
in den letzten Wochen von Deutschland gemachten Ver¬
suche, ihn , Poineare , über seine wahren Absichten z«
täuschen und die Verantwortung für den Mißerfolg
des Sachverständigengutachtens auf Frankreich abzu¬
wälzen , noch das Ergebnis der Reichstagswahren seien
dazu angetan , Frankreich größeres Vertrauen einzu¬
flößen. Tie französische Regierung sei also gezwun¬
gen , bei der Politik der Wachsamkeit und Festigkeit zu
verharren und nach wie vor entschlossen , ihre Trup¬
pen ans dem Rnhrgebiet nur nach Maßgabe der Zah¬
lungen zurückznziehen.

Amerikanisches Steuergesetz.
Washington, 7 . Mai . Der Oberste Gerichtshof sprach

sich dahin aus, daß amerikanische Bürger, die im Ausland
wohnen , verpflichtet sind , Einkommensteuer auch von dem
Teil ihres Besitzes zu zahlen , der außerhalb der Grenzen
der Vereinigten Staaten liegt.

Die Utopisten.
Washington , 7 . Mai . Die Konferenz der Internationa¬

len Frauenliga für Frieden und Freiheit verhandelte
über die Frage der Bildung der „Vereinigten Staate»
von Europa " . Der Vorschlag, der bei den übrigen Dele¬
gierten nur geringes Entgegenkommen fand , wurde vo»
den deutschen Delegierten lebhaft befürwortet.

Russische Druckversuche.
Berlin , 7. Mai . Der deutsch -russische Zwischenfall in

der Berliner Handelsvertretung der russischen Regierung
zieht weitere Kreise. Die Korrespondenz „Ost -Expreß" er¬
fährt von russischer Seite , daß die russische Regierung fol¬
gende Maßnahmen in Beantwortung dieses Zwischenfalls
getroffen hat:

1 . Die russische Teilnahme an der Kölner Messe wird
ausgegeben.

2. Die Rauchwarenauktion in Leipzig findet röcht statt.
3. Die Filialen der Handelsvertretung in Hamburg

und Leipzig werden geschlossen.
4. Die für Königsberg geplante Filiale wird nicht er¬

öffnet.
5. Seit Montag ist der Verkauf von russischem Getreide

an Deutschland eingestellt.
6 . Eetreidetransporte in deutsche Häfen finden nicht

mehr statt.
Die englisch-russischen Verhandlungen.

London , 7 . Mai . Die „Morningpost will wissen , daß
Moskau als Aequivalent für eine Anleihe der britischen
Regierung mit Krediterleichterungen geneigt sein könnte.

, die folgenden wirtschaftlichen und politischen Garantie« zu
j gewähren : 1 . Verkauf oder Uebertragung der ostchinest-
; schen Bahnen an England, 2. Zurückziehung aller diplo-
s malischen, wirtschaftlichen oder propagandistischer Delega-
! tionen, Beamten und Agenturen der Sowjetregierung in
! Afghanistan , 3. Schließung des in Taschkent errichteten
' besonderen Instituts zur Ausbildung kommunistischerPro¬

pagandisten und antibritischer revolutionärer Agenten, 4.
' vollständige Einstellung der antibritischen Propaganda in

Persien und Zurückziehung aller Organisationen und Agi¬
tatoren , die im Aufträge oder in Vertretung der Dritten

« Internationale in Persien tätig sind.

i Aus Stobst und Land.
l Altensteig . 8 . Mai 1924.

- * Dom Fahrplan . Der Fahrplan der Linie N a-
! g o l d - Al t e n st ei g hat leider auch auf 1 . Mai keine
, Verbesserung der trostlosen Verbindung herbeigeführt , ob-
i wohl die Vorbedinungen hiezu vorhanden gewesen wären,
i Der in Altensteig immer um 3 Uhr abgegangene Zug ver-
i kehrte seither bekanntlich deshalb nimmer, weil der um
i 2 .25 Uhr in Pforzheim immer abgegangene und Nagold

um 4 .05 Uhr passierende Zug dem Ersparnisabbau zum
; Opfer gefallen war und eingestellt wurde . Nun verkehrt
! aber dieser Zug seit 1 . Mai auf der Linie Pforzheim-
! Horb wieder und man Hütte glauben sollen , die Eisenbahn-
i Direktion ziehe die Konsequenzen und lasse auch den 3 - Uhr-
j Zug in Altensteig wieder lausen. Aber weit gefehlt : Kon-
s seqnenzen scheint es nur beim Abbau zu geben . Die Vor-
s stellungen zur Herbeiführung der alten Nachmittagsver-
j bindung welche,auch 'in den letzten Tagen wieder bei der
! Eisenbahndirektiön gemacht wurden , blieben, wie die früh-
l eren, erfolglos und so müssen wir die elenden Verkehrs-
! zustande bis 1 . Juni behalten und wer nachmittags ver-
- reisen will oder muß , ist wohl oder übel auf die Land-
? straße angewiesen, die übrigens aus der Strecke Altensteig- ^
> Nagold in der Qualität und Beschaffenheit unserer schönen
r Zugsverbindung gleichkommt ; ihre Bewalzuug steht bevor.
« Bei der Eisenbahndirektion muß man aber wirklich am
! guten Willen zweifeln, sonst hätte sie uns die Nachmit-'

tagsverbindung schon auf 1 . Mai wiedergegeben, die wir
; seit Bestehen der Bahn immer hatten . — Auf der Linie
I Pforzheim - Horb sind folgende Aenderungen eingetreten:
; Personenzug 907 Pforzheim - Eutingen (Pforzheim ab 11 .09

vorm .) Nagold ab 12 .31 auch an Sonn - und Feier-
; tagen also täglich; — P . Z . 917 Pforzheim —Eutingen
; (Pforzheim ab 2 .25) Nagold ab 4 .05 täglich statt nur
j Sonntags ; — P . Z . 916 Eutingen —Pforzheim (Eutingen
! ab 1 .30 nachm .) Nagold ab 1 . 55 nachm , täglich ; — P - Z - ,
- 937 (Pforzheim ab 9 .00 abends , Calw ab 10 .07) wird b i s
r Nagold durchgeführt anSonn - und Feiertagen;
; P . Z . 936 , Eutingen ab 9 .20 abends läuft Sonn - und
! Feiertags von Nagold bis Pforzheim durch, Nagold an
! 9 .46 , Nagold ab 9 .48 . — Der Sommerfahrplan , der am
! 1 . Juni in Kraft tritt , wird endlich eine Besserung unserer
^ Zugsverhältnisse bringen.
i * Beerdigung . Gestern Nachmittag fand unter zahl-
; reicher Beteiligung , bei strömendem Regen, die Beerdigung
- des im 78 . Lebensjahr verstorbenen Flaschnermeister Fr.
; Henßler sen . statt , der bis kurz vor seinem erfolgten
! Tod noch seiner Berufsarbeit nachgehen konnte . An der
i Beerdigung beteiligte sich der Turnverein , dessen Ehrenmit-
! glied der Verstorbene war , Berufskollegen des Entschlafenen,
k sowie Vorstand und Ausschuß des Gewerbevereins , dessen
! Mitbegründer und Ausschußmitglied der Verstorbene war.
. Turnverein , Jnstallateurinnung und Gewerbeverein legten
! durch ihre Vorstände unter ehrenden Nachrufen Kränze am

Dem Hunde, wenn er gut gezogen,
Wird selbst ein Weiser Mann gewogen.

Goethe.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman von Irene v . Hellmuth.

14) (Nachdruck verboten.)
„Na , was denn, Minchen ? " ermunterte er heiter,als sie wieder schwieg.
„Nun ja , — jetzt könnte es sein , — daß das Glück

endlich auch bei uns einkehrt und uns erlöst von allen
kleinlichen Sorgen . Ich halte es für eine Fügung des
Himmels , daß Hanz-Heinz gerade zu uns kam .

"
„Nun ja , es war ja sehr nett von meinem Freunde,

daß er mir ein Kapital von zehntausend Mark anbot
— aber leider reicht das nicht weit . Wir stecken eben
zu tief im Elend , als daß mit einer solchen Summe
alles Nötige gedeckt werden könnte . Vor allem mutzdas Dach des Woch auses vollständig erneuert werden,die Scheunendächer harren ebenfalls einer Ausbesse¬
rung : manche landwirtschaftliche Maschine müßte mau
anschaffe » , die dringendstenGläubiger befriedigen , rück¬
ständige HhPothekenzinsen zcchlen, - ach, ich weiß
urcht , was noch alles , — — nach meiner Schätzungwürden füufziztaufend Mark kaum hinreichen, woll¬
ten wir aus dem ärgsten heraus !" — -

Er seufzte tief auf , während seine Frau ihm die
Hand auf die Schulter lxgte und ihm liebevoll in die
Augen sah.

„Das alles weiß ich doch , lieber Ernst, — aber
das meinte ich nicht ! — Siehst Du , — ich — dachte an
unsere Anneliese . — Wenn man da ein wenig Vorse¬
hung spielte , — wenn man dem Mädchen sagte, wie
es steht , und die beiden finden sich , — ich meine —
wenn Anneliese und Hans -Heinz ein Paar würden, —
' ' wäre doch ein großes Glück für uns . Ter junge2- nn könnte später das Gut übernehmen. Sein Vaterwürde sich gewiß nicht weigern , die nötigen Mittel her¬zugeben, nm das Gut besser und rationeller benürü-

! schäften zu können, wenn es sich um das Glück und die
> Zukunft seines einzigen Sohnes handelt . Ter Mann

ist ja unmenschlich reich und das Kapital , das er in
das Gut hineinsteckt , spielt bei ihm keine Rolle . Wenn"

> man ein paar Millionen besitzt , spürt man hundert¬
tausend nicht . Und sahst du nicht , wie Hans-Heinz die
Anneliese kaum ans dem Auge ließ ? Ich glaube , der
junge Mann wäre gar nicht abgeneigt , sie zu nehmen.
Man müßte eben dem Mädchen die Angen öffnen und
ihm sagen, was auf dem Spiele steht , damit der gün¬
stige Augenblick nicht ungenützt verstreicht - Eine solche
Gelegenheit bietet sich ganz bestimmt nicht wieder .

"
Ernst Hofmeister hatte seine Frau mit keinem Wort

unterbrochen. Jetzt saß er schweigend da , den Kops
schwer in die Hand gestützt.

Endlich lachte er bitter und schmerzlich aus.
„Also das Kind soll — mit dürren Worten gesagt— verschachert werden ? Damit wir den Vorteil da¬

von haben? Nein , — dazu biete ich meine Hand
nicht , — und du wirst dir kein Wort verlauten lassen
Anneliese gegenüber . Ich dulde es nicht !"

„Aber lieber Mann , wer spricht denn von ver¬
schachern?" begütigte Frau Minna den Aufgeregten.

,Hch denke nicht daran , irgendwelchen Zwang aus
Anneliese ausüben zu wollen . Aber wenn man ihr
klar machte, welch ein Vorteil für sie und uns bei
solch einer Heirat herauskäme, — sie soll ja nur über¬
legen — und falls sie den jungen Mann lieben könnte,
und er würde ihr auch Liebe entgegenbringen " -

,stZch bin überzeugt"
, unterbrach Hofmeister die Rede

seiner Frau , „es bedürfte nur einiger Andeutungen,
wie du sie eben machtest und Anneliese würde alles
daran setzen, den rangen Arnold für sich zu gewinnen,
ganz gleich, ob sie ihn liebt oder nicht . Und dann,
wenn es zu spät ist, würde sie vielleicht erkennen,
daß es ein großer Irrtum war , daß sie nicht zusam-
menpassen, — und zeitlebens unglücklich sein ! Nein,
nein — ein solches Opfer will ich nicht , selbst nicht
aus die Gefahr hin , daß ich die teure Schelle als Bett¬
ler verlassen muß! Anneliese soll ihrem Herzen fol¬
gen und nur den Mann nehmen, den sie sich selbst

! GrabN nieder. Mit Flaschnermeister Henßler sen . ist ^
! ruhiger,solideru .überaus tüchtiger,zuverlüssigerGeschäftsmann' unseres Städtchens dahingegangen, der allerseits große' Wertschätzung genoß. Er ruhe im Frieden!

— Tie Wetterheilige ». Der Glaube an die drei
Wetterpropheten oder Eisheiligen Pankratius , Ser¬vatius und Bonifatius , welche vom 12.—14 . Mai re¬
gieren , ist im Volke allgemein verbreitet ; man heißtdie Eisheiligen auch die drei Gestrengen . UnzweiselhM
finden in der Zeit der drei Eismänner manchmal Rück-' fälle der Kälte statt , Schuld hieran tragen in erstei-
Linie schädliche Einflüsse kalter Nordwestwinde. Be¬
schäftigen wir uns zunächst mit der Person der drei
Wetterhsiligen , so ist Pankratius im vierten Jahr¬
hundert im jugendlichen Alter von 14 Jahren zur
Zeit des Kaisers Diokletian enthauptet worden , KM
er seinem christlichen 6) landen nicht entsagen wMe.

- Ter gleichfalls im vierten Jahrhundert lebende stx,
- vatius war Bischof von Maaßricht in ' Holland M

Bonifatius war der große Apostel der Deutschen und
: Bischof von Mainz . Er wurde auf einer Mission^

reise von wilden Friesen im Jahre 755 erschlagen . -
Um den Einfluß von Pankraz , Servaz und BonifaH

i wie man die drei Eismänner im Volksmund nennt
! auf die Witterung zu kennzeichnen , werden sie oft
i mit Pelzhandschuhen abgebildet . Im Volksmund heißt
! man die drei Wetterheiligen auch wohl böse Herr»,i drei arge und schlimme Gäste. Auch sagt man : „WaS' die Wetterheiligen nicht verderben, wird nicht mehr

durch Kälte sterben .
" Allgemein ist die Ansicht im

Volke vertreten , daß nach dem Tage des Bonifats
^ am 14 . Mai Külte nicht mehr zu befürchten sei. Lei-
' der haben wir schon manchmal andere schlimme Er¬

fahrungen gemacht und erst der 25 . Mai , der Tagdes Weinheiligen Urban, gibt uns einigermaßen Si¬
cherheit gegen Nachtfröste. Selbstverständlich spielt die
Gegend hierbei eine große Rolle . Vielfach benützt ma»

l den Tag von Bonifats dazu, um Bohnen zu setze»
Sie ^ - " "sonders «ute Früchte tragen : vielleicht hat
M diesem Volksglauben die Anfangssilbe von Bon)
iats beigetragen . In manchen Gegenden kürzt mai
ins diesem Grunde den Namen des großen Apostels

, in Bone ab . Ost wird im Schwabenlande auch noch
^ )er 15 . Mai , der Tag der Sophie , zu den kritischer

Lagen mitgerechnet und von der kalten Sophie ge¬
sprochen und schließlich „Tut der Nepomuck oft auch
: n Duck". Wir sehen den Heiligen , dessen Tag der IS.
Mai ist , so vielfach ans Brücken stehen , weil er von
König Wenzel von der Moldaubrücke in Prag in
den Fluss hinuntergestürzt worden sein soll , da er das
Beichtgeheimnis der Frau des Königs nicht verriet.
Mögen uns die Wetterheiligen gnädig sein und uns
keine Külte bringen , auf daß sich „unsere Scheuer»
und Fässer füllen ".

— Kriegercrholnugsheime . Tie Kriegererholungs-
; Heime des Württ . Kriegerbunds in Herrenalb
j (Schwarzwald) und Bad Niedernau bei Rotten-
; bürg a . N . werden am 18 . Mai 1924 wieder in Betrieb
' genommen. Aufnahme finden alle württ . Kriegsteil¬

nehmer ohne Rücksicht -daraus , ob sie dem Bund ange»
. hören oder nicht . Gesuche um Aufnahme von Bun-
, desmitgliedern sind durch Vermittlung der Krieger-
: vereine, von Nichtbundesmitgliedern unmittelbar der

Geschäftsstelle des Württ . Kriegerbundes in Stutt¬
gart, Urbanstraße 12, einzureichen, die auch jede
gewünschte Auskunft erteilt . - -- --

^ " Breitenberg , 6 . Mai . «Fahnenweihe .) Am letzten
- Sonntag fand die Einweihung der neu angeschafften Fahne' des hiesigen Gesangvereins in einfacher Weise statt , wozu
! sich auch der Militärverein und die sonstige Bürgerschaft
s eingefunden hatten . Zur Ehrung der gefallenen Krieger
! stellte sich der Männerchor beim Denkmal aus, wo mehrere
^ mühlgelungene Lieder vorgetragen , die Fahne enthüllt und
^ diese dem neugewählten Fahnenträger übergeben wurde.

Durch Ansprachen des Vorstands Haselmajer und des Di¬
rigenten, Hauptlehrer Bezner , wurden die Taten und Lei¬

erwählt I Jeder soll mir recht sein , wenn sie nur
glücklich wird , dies ist mein einziger Wunsch.

"

„Wer kann bei einer Verheiratung Voraussagen, ob
es zum Glück ausschlägt !" beharrte Frau Minna . „Wie
viele glaubten schon, nicht ohne einander leben zu kön¬
nen , und es erwies sich nachher dennoch als ein Irr¬
tum ? Ich behaupte, wenn die pekuniären Sorgen weg¬
fallen , so — - "

„So muß man unbedingt glücklich werden," unter¬
brach er sie abermals mit leichtem Spott . „Aber da
täuschest du dich ganz gewaltig . Jedoch sei dem , wie
ihm wolle , ich kann es nicht zügeben , daß du in dieser
Sache Schicksal spielst. Ich möchte mir später keinen
Vorwurf machen .

"
Frau Hofmeister seufzte leise auf.
„Es wäre doch so schön . eb . er Ernst! Bedenke,

wir brauchten uns nicht von dem Kinde zu trennen,
denn du selbst würdest am meisten leiden , wenn mal
einer käme und deinen „Sonnenschein" entführte .

"

„Das ist dann unabänderlich und muß ertragen wer¬
den. Aber der Gedanke , daß Anneliese sich unserA
wegen einen Zwang auferlegt , ist mir unerträgM
Uebrigens, " fuhr er nach einer kurzen Pause fort,
halb so viel Worte verschwenden über eine so unsMre
Sache? Wir sahen den jungen Mann heute zurr, erste»
Male . Ich muß ja selbst sagen, er macht den beste»
Eindruck : aber wer weiß , was er für Fehler hat , uno
ob wir ihm die Anneliese anvertrauen möchten , wer«
wir ihn erst näher kennen ! Wer weiß , ob seine Aw
sicht, Landwirtschaft zu studieren, nicht eine ' bwM
Laune ist, über die er in einigen Wochen oder Monate«
ganz anders denkt . Ob er es in der Einsamkeit uns
Stille - es Landlebens sehr lange aushalten wird, ru
noch sehr die Frage . Ich fürchte , der junge Mcmn
ein anderes Leben gewöhnt , als er hier zu fuhren
gezwungen ist . Na und dann — er kann ja bereits erm
Braut haben, — oder mindestens eine Liebschaft,
wer weiß es ? — Ich meine , jetzt schon an eine Vw
bindung mit Anneliese zu denken , ist mindestens styr
verfrüht ."

(Fortsetzung folgt .)



stürme» der für uns gefallenen Helden den Amvesenden -ins
Gedächtnis zurückgerusen und ihrer dankbar gedacht . Die

Vereine marschierten geschloffen zu Karnerad Hennefarth m
das Gasthaus zur „ Krone"

, wo die Feier einen schönen
Abschluß fand.

* Neuenbürg , 7 . Mai . ( Unglücksfall. ) Gestern nach¬
mittag waren Arbeiter arn Steinbruck) an ' der alten Pforz-
heimer Straße mit Sprengungen beschäftigt. Auf noch un¬

aufgeklärte Weise, angeblich schon beim Laden , ging ein

Schuß vorzeitig los und dem verheirateten 35 Jahre alten

Wilhelm Wildbrett von Obernhausen ins Gesicht . Mit er¬

heblichen Verletzungen wurde er ins Krankenhaus verbracht.

Stuttgart, 7 . Mai. (Kommunisten vor Ge¬
dickt) 16 Möhringer Kommunisten standen vor dem
Schöffengericht. Tie Anklage des Staatsanwalts lau-
Lw auf Beteiligung an proletarischen Abwehrformatro-
«en Es wurden verurteilt : Wilhelm Nass , Robert
Erkner und Paul Günther zu je 1 Monat Gefängnis
oder 300 Mark Geldstrafe , Karl Wolf und Gottl.
Wolf wegen unerlaubten Waffenbesitzes zu 150 bzw.
, 00 Mk. Geldstrafe.

Einbrüche in Schulen. Ein gefährlicher Ein¬
brecher verübte seit Oktober 1023 in verschiedenen Schu¬
len von Stuttgart , Cannstatt , Feuerbach , Eßlingen,
Göppingen und Nürtingen etwa in monatlichen Zwi¬
schenräumen Einbrüche . Ter Täter arbeitete rn der
Hauptsache mit Nachschlüssel und hat es fast durch¬
weg auf Bücher über Pädagogik , Volkswirtschaftslehre,
Botanik , Philosophie , Wörterbücher der deutschen , eng¬
lischen und französischen Sprache , sowie Konversatwns-
lexckonZ und Klassiker , wie Goethe , SchAler u . a . abge-
s stum Verpacken entwendet er Vorhänge und^
5/schdscken . Er geht also ohne jegliches Gepäck in die
Lehranstalten , wo er sich auch in den meisten Fallen
durch Oeffnen eines Fensters oder einer Türe im Erd¬
geschoß einen Notausgang sicherte.

Bierpreiserhöhung der Brauindustrie.
Wie der Württ . Brauereiverband bekannt gibt , sehen
sich die Brauereien genötigt , die Bierpreise mit so¬
fortiger Wirkung zu erhöhen . Tie württ . Brauereien
haben seit Monaten mit den weitaus niedersten Bier¬
preisen aller deutschen Landesteile gearbeitet .

„
Eine

Zeit lang war dies ohne allzu große Verluste möglich,
nachdem aber jetzt seit der letzten Bierpreisfestsetzung
die Preise für Rohstoffe teilweise sehr erheblich ge-
Megen sind , ferner die allgemeinen Unkosten sich starr
steigerten , glauben sich die Brauereien außerstande,
Me derzeitigen Preise länger aufrechtzuerhalten.

Cannstatt , 7 . Mai . (Fahrlässige Tötung .)
Das Schöffengericht befaßte sich mit dem Autounfall,
dem am 27 . Februar bei Kornwestheim drei Men¬
schenleben zum Opfer gefallen sind . Angeklagt war
der in Großsachsenheim wohnhafte , verheiratete Kraft¬
sahrzeugführer Karl Gentner wegen fahrlässiger Tö-
tuiV in Tateinheit begangen mit fahrlässiger Kör¬
perverletzung . Ter Angeklagte wurde wegen dieser
Verbrechen zu fünf Monaten Gefängnis , abzüglich 4
Wochen Untersuchungshaft verurteilt . Tie Gründe gin¬
gen dahin , daß der Angeklagte die erforderliche Vor¬
ficht außer Acht gelassen habe.

Aornwestheim , 7 . Mai . (Unglücksfal l .) Tas
8 Jahre alte Söhnchen des Metzgermeisters Otto La-
chenmaher kam in unbeachtetem Augenblick unter e n
»m die Ecke kommendes Steinfuhrwerk und war so-
fiwt tot.

Markgröningen , 7 . Mai . (Lebensmüde .) In
einem Anfall von Schwermut nahm sich die Frau
eines hiesigen Bürgers das Leben.

Tübingen , 7 . Mai . (Berufung .) Professor Tr.
Friedrich Müller, der für die orüentliche Professur
der Anatomie in Graz in Aussicht genommen war,
hat den Ruf angenommen . An seine Stelle hat das?
Kultministerium Professor Tr . Otto Oertel von Köln,
einen Pfälzer von Geburt , hierher berufen.

Calmbach, 7 . Mai . (Lebensmüde .) In einem!
Zustand geistiger Umnachtung stürzte sich nachts eine
brave , junge Frau in die hochgehende Enz . In einem
hinterlassenen Zettel gab sie ihre Absicht kund. Die
Leiche der Unglücklichen konnte noch nicht gesunden
werden.

Massenbachhauseu , 7 . Mai . (Unter die Räder .)
vierjährige Kind des Zimmermanns Josef Gold fuß
von hier fiel vom Wagen herab und kam unter die
Räder . Tas eine Vorderrad des Wagens ging dem
Kind über den Hals , was seinen sofortigen Tod her¬
deiführte.

Na« - er Mmer Alb , 7 . Mai . (Die Ruhr im
Kopf .) Kürzlich war laut „Schwäb . Volksbote " auf
der Bahn zwischen Ulm und Beimerstetten etwas recht
Ergötzliches zu erlauschen . Saß da irgend ein „Bä-
bele"

, ein junges , frisches Ting mit faltigem Rock , ge¬
blümtem Kopftuch und zwei langen , blonden Zöpfen
und unterhielt sich mit einer alten Frau . Man sprach
über die inzwischen gekommenen Wahlen und über die
Feinde, die uns kein Erholen gönnen . Poincare hat
halt die, Ruhr im Kopf , das ist das Aergste , seufzte
me Alte. Darauf meinte das „Bäbele " mit unnachahm-
«cher Naivität : „Freilich , das ist etwas Arges . Ein
« etter von mir hat auch die Ruhr g 'het , aber et im
Kopf, der hat sie im Leib g 'ht und hat uo dran ster - ^
den müssen . S « kanns dem Poincare au no geha ." ,
— Ja . diese Ruhr mag er hundertmal haben , wenn i
** Mw d« andere lWtt

^ ^ AufiHche Nerrteumarkfklsiher. j

. k- Mai . Di« Polizei verhaftete zwei aus Ruß - ^
md Kaufleute namens Friedemann und

^ etUlSWäsch u«d de« »»* ihuen gewonnenen Techniker Alt-
er, die im Begriffe waren , mit der Herstellung falscher« entenmarkscheine ru 100 Mk. m besinne«

Vermischtes.
— Die Lkifitte de« Rmuabbreuue ««. Bei Beginn der !

wärmeren Jahreszeit steht man nicht selte« auf de« Fel- !
oern, an de« Rainen und Hecken das noch trockene Gras !

^ ese Unsitte, die nicht genug gerügt werden i
- gefährlich , besonders wenn dieses Abbrennen im der Nahe von Wäldern geschieht. Gewöhnlich läßt man

das Feuer ruhig weNervrennen und geht Davon . Das
Feuer schleicht langsam weiter und kann dann , besonders
bei starkem Wind , großen Schaden anrichten . Hinzu kommt,
daß die Hecken und Raine , die die liebsten Rist- und Schutz¬
plätze unseres Feld - und Waldgefliigels sind, zerstört wer¬
den, ebenso die Nester der Vögel, die dann am liebsten diese
Gegend verlassen.

— Bauernregeln im Mai . Der Wonnemonat Mai be¬
schert uns in seinem Gefolge die Eismänner , die nach alten
Bauernregeln für das Wetter eine große Rolle spielen . So
heißt es : Pankraz , Servaz , Vonifaz (12 . , 13. , 14 . Mai)
schassen Frost und Eis gern Platz . — Pankratius und
Servatius bringen Kälte und Verdruß . — Kein Reif nach
Servaz , k -. /.i Snee nach Bonifaz . — Vor Servaz kein Som¬
mer, nach Servaz kein Frost . — Servaz muß vorüber sein,
willst vor Nachtfrost sicher sein . — Maienfröste sind unnütze
Gäste . — Maientau macht grüne Au . — Grün schmückt sich
so Flur und Au , fällt vom Himmel Maientau . — Zu Phi¬
lipp und Zakob (1 . Mai ) viel Regen , läßt schließen aus
reichen Segen . — Viel Gewitter im Mai , singt der Bauer
juchhei . — Kühler Mai bringt fruchtbar Jahr , troMner
macht es dürr fürwahr . — Auf ein gutes Weinjahr deuten
auch folgende Sprüchlein : Mai kühl und naß , füllt dem
Bauern Scheune und Faß . — Abend kühl mit Tau im
Mai , bringet Wein und vieles Heu. — Strahlt St . Ur¬
ban (25. Mai ) im Sonnenschein, gibt es guten Wein . —
Im Mai warmer Regen bedeutet Früchtesegen. — Wenn
die Wachteln fleißig schlagen , läuten sie von Regentagen.
— Machen die Holztauben ungewöhnliches Gezeter, so be¬
deutet es schön Wetter . — Wenn die Spinnen fleißig im
Freien weben, so werden wir bald schön Wetter erleben.
— Ist das Wetter im Mai zu schön , wirds mit Gras nicht
besonders gut stehn . — Trockener Mai ist gefährlich, kalter
Mai sagt nichts, doch kalter und trockener Mar treibt dem
Bauersmann den Angstschweiß aus . — Philipp Neri -Tag
(26. Mai ) bringt Segen oder Plag . — Merk dir die Ehr,
stets bringt er eine Aehr.

Wahlhnmor . Es gibt Menschen , denen auch in der
Politik , die sonst ein garstig Lied ist, der Humor nicht
ausgeht . . Dafür ein Beispiel von den letzten Wahlen;

Weil ich auch nicht Einen find ' ,
Ter etwas zu Stande bringt,
Wähl ich unfern Herren Gott.
Sein Programm ist jederzeit
Nächstenlieb , Gerechtigkeit.
Wer die liebt und bleibt ihr treu
Ter gehört zur Volkspartei.

Ter alte Reichstag ist verkracht,
Ter neue , der wird heut gemacht . '
Wie mag er sich gestalten?
Tie Völkisch — Zentrum — Kommunisten
Sie alle sind doch Egoisten,
Tie nie ein Versprechen halten.
Tie Wahlbewegung geht wie toll,
Ich weiß nicht , was ich wählen soll.
Wie soll ich auch nur halten?
Tenn Habsucht , Mißgunst und das Geld
Auch nach der Wahl regieren sie die Welt
Und alles bleibt beim Alten!

Zwischen links und rechts und Zentrum
Kehr ' i bi gott it d ' Händ ' rum:
Sie versprechet viel und Haltet nix,
Drum wirf r den . Zettel so tu d ' Büchs.

Zum Muttertag.
Von Ludw ig Finkh -Gaienhofen.

Wer hat noch eine Mutter ? — Ich ! —
Tas haben meine 5 Kinder und ich aus einem Mund«

gerufen.
Und wenn der Mensch alles vergäße , was er Gutes

gehabt auf Erden , und wenn er vor Not und ElenL
nicht mehr wüßte , wo aus und ein , — einmal
müßte er daran denken , daß er eine Mutter gehabt,
von einer Mutter geboren und geherzt wurde.

Meine Mutter ist 77 Jahre alt , blauäugig , schnee¬
weißen Haares , heiter , trotz vielen Leides , tapfer trotz
schwerer Not , reich trotz darbender Armut , ein Born
und Quell für uns Durstige alle , klein , denn sie ist „un-
tersche gewachsen"

, in deck Boden hinein , — aber wie
groß erschien sie mir als Kind , wie riesengroß ist sie,
da sie 77 Jahre diese Welt getragen hat , und Heiter,
tapfer , reich geblieben ist. 5 Kinder hat sie geboren,
davon noch drei leben , 19 Enkel hat sie ersprossen
lassen , und zwei Urenkel , — ich meine , sie hat ihre
Schuldigkeit getan.

Tie Mutter meiner Kinder ist 35 Jahre jünger,
braunen Haares , mit silbergrauen Strähnen an den
Schläfen , braunäugig , um eines Haares Breite größei
als ich , — und nun verschließt sie mir den Mund.
Aber ich habe ihr zu danken.

Nordische Völker haben eine gute Sitte . An einen»
schönen Frühlingssonntag die Mütter zu ehre » .
Und wir wollen , in dieser Zeit , da uns so blutwenig
geblieben - ist , anfangen zu Denken, daß wir noch Mütter
haben . Wir wollen es ganz ohne Teller und Beutei
machen , der Gedanke an Geld soll ausgeschaltet feiry
innere Kräfte sind stärker als Geld . Am 2. Sonn,
tag im Mar alljährlich mag jeder Sohn seine,
Mutter Blumen bringen , im ganzen Deutschen Reich
und ihr einen Kuß geben , und wen« er ferne von ih,
ist , ihrer denken. Am 2 . Sonntag im Mai wird jede,
Mann der Mutter seiner Kinder einen Strauß hin-
legen oder au di« Brust stecken; wie es mit dem KuH
M halten ist, sei nicht vorgeschriebe» .

Es müssen kerne großen Guirlanden sein . Feld snd
Wald sollen nicht darunter leide »; aber man versuch«,
toi« ein schönesKränzlerneiner Mutter steht , ob si*
sirng W oder «M. Wir Deutschen haben lange vev-
zesfen, daß «» unter der Arbeit «nt» List das Tags«
rüva» gibt, da» ste erleichtert und schmückt , « ch daß
La» erquickt. Lau des L«b« iS «rag Wr «« s ch« MBs»
«rtag set». . , , .

^ Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Tie Mrlitärfrenndsck ' e ' t . Der Chef des polnischen

Generalstaüs , Gi-ueral Stanislaus Halter, ist nach
: Paris abgereist . ^ - ,
' Cholera in Lndien . In der Provinz Behar (Jn-
l dien ) bat die Cholera in diesem Jahre bereits 10 000
z Todesfälle verursacht , davon in ' der letzten Woche 1000
: in Dem Be?

'<rk Champaran , der am schwersten heim-
! gesucht ist . Tie Epidemie nimmt noch immer zu . '

Wrrsiarbeitcrstreik . -TieiH amburger Werstarbei¬
terschaft lehnte mit großer Mehrheit in geheimer Ab¬
stimmung den Schiedsspruch vom 1 . Mai ab . Auch,
die Werftarbeiter von Bremerhaven und Flensburg
beschlossen, den Spruch abzulehnen.

Volks entscheid in ? - er - Pfakz . Ter Volksentscheid
Wer die Aeuderung der bayerischen Verfassung hat in
der Pfalz folgendes Ergebnis gehabt : Mit Ja sürmn-
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Lpiel «nd Sport.
Internationale Motorrad -Sport -Ansstellung Stuttgart.

Im Rahmen der Motorrad -Ausstellung findet bekanntlich
am 18 . Mai das klastische Solitude -Nenne « statt , zu dem
zahlreiche Meldungen singegangen sind . Nahezu 500 Mo¬
torräder und Kraftwagen , darunter eine große Zahl Spe¬
zialrennwagen , werden an dem wohl bedeutendsten Rennen
dieses Jahres teilnehmen . Die Rennstrecke , die durch die
schöne Waldlage und die Kurven sehr ideal gelegen ist , wird
durch Aufbau von Tribünen an sämtlichen Kurven für dis
Zuschauer ganz besondereReize bringen . Die Organisation,
der Strecke wird dieses Jahr ausschließlich von den Polizei¬
organen durchgeführt . Der 18 . Mai wird daher für Deutsch¬
land ein Eroßsporttag von höchster Bedeutung werden , zu¬
mal sämtliche Motorrad - und Wagenfabrikate in den Wett¬
bewerb treten werden.

Datz endgültige Ergebnis in ver Targa «nd Covva Rorio . Bo«
der Daimler -Motorengesellschaft wird ein offizielles Telegramm , wel¬
ches das endgültige Gesamtergebnis enthält, bekannt: „Werner ge¬
winnt Targa und Covva Aorta , ferner Covva ' Billa Jgia für
Rundcnrekord, ferner große Medaille des italienischen Königs uni
die des Siziliantschen Autoklubs , ferner sämtliche von der Kauf¬
mannschaft Perlermo gestifteten Preise . Mit dem KlasseuergebnA
Werner Erster, Lantenschlager Zweiter , Neubauer Dritter , gewinnt
Mercedesteam Covva Termin für bestes Fabrikteam ." Der Daimler-
Sieg gewinnt durch diese Nachricht immer mehr an Ansehen uni
Ausmaß . Besonders bemerkenswert ist der von dem Merecdestean»
gewonnene Preis für das beste Fabrikteam, die Covva Termini . Mit
dem Eintreffen der Daimler -Mannschaft wird am Freitag , 9. Mach
tm Laufe des Nachmittags gerechnet . Wir werden die genaue An¬
kunftszeit rechtzeitig bekannt geben, da größere Emvfangsvorberet-
tunaen durch die Daimler -Motorenaesellschaft, sowie durch die Stadt,
Verwaltung Stuttgart vorgesehen sind. Bevor die Mannschaft daun
in die Werke fährt, wird ein« kurze Rundfahrt durch die haupt¬
sächlichste« Straßen der Stadt stattftnden.

Handel « nd Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Mittwoch, den 7. Wal.

Die Kurse verstehen sich
' in Billionen Papiermark. ' '

6. Geld 6. Brief 7. Geld 7. Brief
Amsterdam 190 Gulden 137,69 158,49 ^- 158.19 158,90
Buenos Aires 1 Pesetas 1.385 1,395 1 .385 1.898
Brüssel 100 Franken 21.8S 21,96 22L4 22,36
Christianra IM Kronen 58,45 .̂ .. 58,75

- 71L8
68,69 58.99

Kopenhagen IM Kronen 71H2 71,72 72,08
Stockholm IM Kronen 111,22 ' 111,78 11IHN 112,93
Italien IM Lire 18,95 - 19,95 19,98 19,15
London 1 Pfund Sterling 18,435 18,545 18,455 18,545
Rcnvork 1 Dollar 4. 19 421 4.19 4 .21
Paris IM Franke« 27,28 27,37 27,68 27,82
Schweiz IM Kranken 74 .81 . 75,19 74^ 1 .. 75,19
Spanten IM Pesetas 58,48 ' 58,75 58,45 ' " 88,73
Wien Iw 990 Krone« 5,98 6,92 6,98 6 -92
Prag IM Krone» 12.« , 12 .54 12.46 >12,54

Berliner Börse. 7. Mai . Die Börse stand unter dem Einfluß der
tnnervolttischen Wtrren, der «fortdauernden Geldknappheit und vor
allem der Meldungen über eine» drohenden Arbciterausstanö im

. Ruhrrevicr. Die Folge war ein weiteres starkes Realisierungs-
angebot, was wiederum die noch einigermaßen hoch im Kurse ste¬
henden Werte stark mttnahm. Montanäktien dieser Art büßten z
bis 4 Billionen Prozent ein. Von Schiffahrtswerten büßten Hapag
und Südamerikaner etwa 2 Billionen Prozent ein.

Frankfurter Börse . 7. Mai . Im Effektengeschäft war namentlich
der Montanmarkt durch die Aussperrung tm rheinisch -westfälischen
Kohlenbergbau stark in Mitleidenschaft gezogen. Die Kursverluste

. stellten sich durch schnittlich auf 3 Billionen : vereinzelt gingen fi-
>bis auf 7 Billionen hinauf. Im weiteren Verlauf setzte sich das
Angebot, bas teilweise bringende Formen annahm , weiter fort.
Reue beträchtliche Kursetubußen waren zu verzeichnen.

. Stnttgarter Börse . 7. Mat . Die Börse war unter dem Eindruck
der von Tag zu Tag schwieriger werdenden Geldmarktlage bei klei¬

enem Geschäft schwach. Bankaktien waren etwas gedrückt : Noten¬
bank nn»n82. Brauereien fast geschäftslos meist behauvtet: Eßlin¬
gen minus 9L5 : Wnlle minus 0,3S. Maschinen- und Metallaktie«
nachgebcnd : Daimler minus 9,83 : Feinmechanik minus 1L5: Jung-
hans minus 0,7 : Laupheim Minus 1 : Eßlingen minus 9,63: Wein¬
garten minus 2 : Metallwaren minus 185 . Nahrungsmittelwert»
schwach: Kaiser Otto minnS 9,6 : Knorr minus 9,25: Krumm minus
9,8. Textilwerte uneinheitlich: Erlangen gedrückt: Uuterhan.se« pS- a
IH : Bietigheim gehalten.

Amtliche Berliner Prodnktennotierungen vom 7. Mat . Wetzen
märk. 179—172 . still: Roggen mark. 128- 134 . still : Sommergerst«
IM—187 , still: Futtergerstc 153—183 : Haber märk. 125— 132 je 109«
Kilo ab Station : Weizenmehl 24—26 : Roqgcnmehl 19,25—2175 :
Weizenkleie 10 : Roggenkleie 9: Ravs 819 : Leinsaat 419.

Marktberichte vom 7. Mai . Ludwigsbnrg: Dem Schweine«
markt waren 17 Läufer und 139 Milckichweinc zugeführt. Prell«

bM - 19- 83 Hst - Urach : Ans dem Markt kosteten Favre»
WO—699 Ochsen 399—459 Hst Kühe 319—690 Hst Jungvieh 13«
dis 890 Läufer 45—58 ./cst Milchschweine 18—32 Hs pro Stück.u- T . : Sugefilhrt wurden 34 Karren Preis 36»

63 Ochien und Strere 399- 709 ,^st 132 Kühe 149- 380 Hst'W Kalbtnneu und Rmder 350- 729 Hst 210 Stück Schmalvteh 99 bis
AO halber . Handel flau . — In Laninaen wurden fit,
Mtlchschwcine 39- 59 .« . für Läufer 69- 110 Hk pro Paar erlöst , inNiederstetten für 1 Paar Milchschweinc 49- 58 . /ist in Wald,
fee für 1 Ppar Mtlchschwetve sz- so für 1 Arujer sb- 59

Heittres.
Düs große Los . Herr »nd Frau Zottig zieren de» !

Ball der oberen Zehntausend . Frau Zottig führt ihren'
Gatte : an die reich beschickte Tombola . Diessir Wahl- ;
los die Gaben verteilende Glücksiustttut hat unter zahl¬
losen nebensächlichen folgende zwei Hauptgewinne z«
vergeben : ein edles Pferd und ein gewichtige» Mast-
schwetn! Me das Ho kommt — Herr Zottic '
das Pferdl Zahlreichen Gratulanten « rtHiDkHr sich,
brummend : „Ich muß schon sage«: Schweinernes Mz



Letzte Nachrichten.
Ein deutscher Küstenflugrekord.

WTB . Königsberg , 8 . Mai . Beim Küstensegelflug
auf der Kurischen Kehrung gelang es dem Lehrer Ferdi¬
nand Schulz, auf seiner alten Rhön -Maschine einen Flug
von . einer Stunde und 22 Minuten Dauer auszuführen.
Er hat damit einen deutschen Küstenflugrekord aufgestellt
und die Rhönleistung vom Jahre 1923 bei Weitem übertroffen.

Unter Geschäftsaufsicht gestellt.
WTB . Nürnberg , 7 . Mai . Ueber die Mittelsrankische

Bank AG ., die Nürnberger Häutcverkaufs G . m. b . H.
und über die Nürnberger Talgschmelze der vereinigten
Fleischer G . m . b . H . ist die Geschästsaufsicht verhängt
worden.

Der ganze Ruhrbergbau ruht.
WTB . Düffeldorf, 7 . Mai . Der ganze Ruhrbergbau

mit Ausnahme von wenigen Zechen ruht nunmehr . Von
der Belegschaft sind heute mindestens 90 Proz . nicht ein-
gefahren . Kleine Arbeitswilligengruppen haben sich nicht
halten können . Die Folgen des Streiks machen sich bereits

auch auf anderen Gebietendes Wirtschaftslebens bemerkbar.
So wurde infolge des Streikes aus der Zeche „ Radbod"
die Gaszufuhr für die Stadt Münster unterbunden.

WTB . Berlin , 8 . Mai . Wie der „ Berliner Lokal¬
anzeiger" mitteilt , befindet sich Reichsarbeitsmimster Dr.
Brauns auf dem Wege ins Ruhrgebiet , um durch eine
Vermittlungsaktion den Kampf im Bergbau beizulegen.
Die Vertreter der 4 Bergarbeiterverbände haben gestern
in Essen in einer Sitzung die Lage besprochen.

Wie der „ Vorwärts " aus Amsterdam meldet, wird die
Arbeitszeitbewegung der deutschen Bergarbeiter von dem
Internationalen Gewerkschaftsbüro mit größter Spannung
verfolgt. Falls die Lohn- und Arbeitszeitbcwegung der
deutschen Arbeiterschaft sich zu einem allgemeinen Kampf
für den Achtstundentag ausgestaltm sollte, so könne, wie
von maßgebender Seite des Internationalen Gewerkstbafts-
büros versichert werde, die deutsche Arbeiterschaft aus die
weitmöglichste Unterstützung der Gewerkschaftsinternationale
rechnen.

Amerika und China.
WTB . Washington , 8 . Mai . Das Repräsentantenhaus

hat mit 211 gegen 114 Stimmen ein Gesetz angenommen,
durch das China von allen weiteren Entschädigungszahlungen
für den B o x e rau s st a n d befreit wird.

Der deutsch- russische Zwischenfall.
WTB . Berlin , 7 . Mai . Die hiesige Vertretung der

s Ruff . Tel . - Ag . teilt mit : Der Botschafter , der Union deri S .S .R . verläßt heute Abend Berlin und trifft morgen' Abend im Flugzeug in Moskau ein . Der gestern Abendaus London nach Berlin zurückgekehrte Leiter der Berliner
! Handelsvertretung der Union der S . S .R . reist moroe»
! nach Moskau ab ._

Mulrrmstlichss Wetter.
Tas Cyklonensystem in Nordwesten beeinMt rwchsdie Wetterlage . Für Fr ei tag ist zeitweise bedech-

> tes , jedoch nur zu geringen Niederschlägen geneigter
I Wetter zu erwarten.

Druck ! ud Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckeret Altenhch.Wr die Schristlritung verantwortlich : Ludwig Lank.

VWWevsvsMskllZkwlj
werden fortgesetzt von der Geschäftsstelle un¬
seres Blattes , sowie von den Agenturen und
Austrägern unserer Zeitung entgegengenommen.

Land« . Bezirksverein Calw.
Soeben ist

Natronsalpeter
eingetroffen.

Ausgabe Mittwochs und Samstags.
Die Geschäftsstelle.

Sonderangebot
für Schneider!

Große Posten Futter -Reste,
Serge, Aermelsutter, schwarz Croise , Laschensutter usw.

nur gute Qualitäten, weit unter Preis.
Ferner:

Anen Posten weiße Zuch Reste von88 Psg . anpr.M .,
gute Elsäßer Ware.

Zestr-Reste m HeMen Mi. 1.28 per M tr.
kV ÜSiikt « !

Altensteig, den 8 . Mai 1924.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir wahrend der Krankheit und der Beerdigung un¬
seres guten Vaters

Fr. Hentzler fen.
Flaschnermeister

erfahren dursten, für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrers und den schönen Gesang des
Jungfrauenchors sagen hiemit herzlichsten Dank.
Besonders danken wir noch für die zahlreichen Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte , auch von sei¬ten des verehrt . Turn- und Gewerbevereins , und
der Flaschnerinnung Nagold , sowie für die schönen
Kranzspenden

die trauernden Hinterbliebenen.

Altensteig.

Einige Mäd
finden sofort lohnende Beschäftigung.

Statt Karten.
Herzogsweiler -Wittendorf.

Zu unserer am
Samstag , den 10 . Mai 1924 im Gasthaus

z. Hirsch in Herzogswerler stattsindenden

chzeits-Fi
8ckirms

kleiüIM

erlauben wir uns, alle Freunde , Verwandten und
Bekannten freundl . einzuladen.

, Lvrg Pfau
Sohn des Georg Pfau , Fuhrmanns , und seine Braut

Frida Wötznrr
Tochter des ff Andreas Wößner , Kcvnemviris

Kirchgang um 1 'ft Uhr in Herzogsweiler.

Simmersfeld -Psorzheim -Bösingen.ö
D Hochzeits 'Einl
mH Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be - Aß
M kannte zu unserer am W
AH Montag , den 12. Mai 1924 AH» im Gasthaus zum Rappen in Bösingen A
ms stattfindenden Hochzeitsseier freuudlichft einznladen. M»

D M. » i» « el
ZffL

S . d . Joh . G . Geisel
U Schuhmachers
LfH in Simmersfeld.
^ Kirchgang

T . d . ff Jakob Rupp
Ziminermanns
in Bösingen.

, 1 Uhr-

welche das PMeren erlernen wsllen»
finden dauernde gutbezahlte Beschäf¬
tigung

L. LMulmd L Mm
Silberwarenfabrik.

Bo - enwachs

WMlSerze
streichfertig

sreppeil.lMitön-u.k'ikchpinsdöäsir.

» g« Egenhausen. »

Zuverlässiges, »ehrliches

Zimmer¬
mädchen

das schon in gutem Hause
gedient hat, auf 1 . Juli ge¬
sucht

Frou k. ökmlwrr !!!
Calw.

Tüchtige

Köchin

älionsivig.
Hisknzk

IkillSI . O l S-MINjW-llsl-ff
»
»
»

iisköri in jsrjgr küsngo
rubüligLism lagssprris

lorsor liirsi . ä-j

in bester Zwirnware empfiehlt
» > s-

die auch Hausarbeit über¬
nimmt, wird bei gutem Lohn
nach Bregenz a . Bodensee
gesucht. Eintritt bald mög¬
lichst.

» llmilWl W8 W i ^ L?
G . m. b. H.
A !re« steig

Für uns« ««S Go »«t »gbs«jt bchimAte

r . 12.

Berneck.
Ein 7 Monate altes

- bittm wir frühzeitig aufzugeben. verkauft I
Heinrich Götz.

Altensteia
m MWm

-empfiehlt stch
Frau Harr. MS

Euffach möbliertes

gesucht. Wer ? sagt die Ge
schäftsstelle ds . Bl.

SLöovl8ckreinvre!on kanken

llSV . UI bs 8ter (Zuwi 18t 2U pabrücprs 'ssn dei

Lsrl Maersr. üravlä. W«k°« i
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